(/ g

.lw"

irkuldre
extilien

Entwicklung ganzheitlicher, praxisreifer
Losungen zur KreislaufschlieBung
in der Textilbranche

Zirkulares, digitalisiertes Kunstrasen-System

mit integraler Bewirtschaftung des anthropogenen Materiallagers aus

multimateriellem Kunstrasen

Problemstellung und Ziel

Der aktuelle Bestand an Kunstrasen-Systemen ist nach heutigem
Stand der Technik nur schwer hochwertig recyclingfahig. In den
nachsten zehn Jahren werden in Europa mindestens 230
Millionen m? Kunstrasen ersetzt. Ohne ein tragfihiges
Recyclingkonzept fuhrt dies zu groflen Abfallmengen, hohen
Emissionen und erheblichem Ressourcenaufwand durch die
Neuproduktion. Die derzeit ublichen Entsorgungsmethoden
beschranken sich im Wesentlichen auf Verbrennung und
Deponierung. Das Verbundprojekt ZirKuS mit einem
Kunstrasenhersteller sowie Partnern aus der Kunststoffindustrie,
dem Monitoring und der Digitalisierung wird das bislang
ungenutzte Kreislaufpotenzial erschlielen und den gesamten

Losungsweg

Zur Reduktion der CO,-Emissionen plant der assoziierte Partner MET, den
Rasen im Leasingmodell an den Platzbetreiber zu Ubergeben. Die
Vereinbarung beinhaltet angepasste Instandhaltung, unterstitzt durch
digitale Erfassung und Tests (LLS). Das Monitoring bestimmt den
optimalen Rlckbauzeitpunkt fur den Ruckbau.
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Ein Kaskadensystem
repair, repurpose) (TFl) ermoglicht die Wiederverwendung
separierter Komponenten. Nach EolL wird das Textil gereinigt (TFI),
analysiert (LLS) und ein Decision Support System (DDS) (ITA) weist zu
recycelnde Bestandteile dem physikalischen (Lomi) oder dem
thermomechanischen (H&V) Recyclingverfahren zu. Die optimale
Extrusion (ITA) und der Digitale Zwilling (lanus) sichern die Qualitat der
Rezyklat-Filamente. Experten (MET, Leco, STC, TFl) erforschen eine

Wertschopfungskreislauf abdecken. Das Projekt nutzt die
sekundaren Rohstoffe hochwertig und transparent und starkt
somit die Kreislaufwirtschaft in Deutschland. Die digitale
Aufbereitung ermoglicht einen Einsatz von
Ressourcen und gewahrleistet die Verfolgbarkeit der
Materialstrome (Produktpass). Mit seinem ganzheitlichen und
kooperativen Ansatz zielt das Projekt darauf ab, den Sport
nachhaltiger zu gestalten.

funktionale Struktur flr ein neuwertiges, zertifiziertes und recyclebares
Kunstrasen-System. Der digitale Produktpass (TFlI) ermoglicht
Produkttransparenz und -kennzeichnung, um eine Kreislaufschliefung zu
erméglichen und ist Grundlage der Nachverfolgbarkeit innerhalb der
Lieferkette.

effizienten

CE Hochschulsport Zentrum (HSZ) der RWTH
Aachen, Morton Extrusionstechnik (MET),
Alemannia Aachen, PR-Recycling,
Gemeinschaft umweltfreundlicher
Teppichboden e.V. (GUT), STC Spinnzwirn
GmbH

\WASCy, Projektpartner
"”’ __ ?}Gﬂgﬂ"f&: TurTing TFT ™" THINK TANK TECHNOLOGIES engineering &
rr—" ﬁﬁﬁ,-*" N3 X innovations (TTT), Institut fir Boden- und
\ S § % Raumsysteme an der RWTH Aachen e.V. (TFI),
SLEVA -/\{ Institut fir Textiltechnik (ITA) der RWTH
s e ﬁﬁ = Aachen University, Hoffmann & Voss GmbH,
E; QE:L‘E&) Lomi GmbH, Labor Lehmacher | Schneider
A s GmbH & Co. KG (LLS), lanus Simulation
-?—:SE = GmbH, LECO-Werke Lechtreck GmbH & Co.
\WFIL ik KG
X Se J"""“’""ﬂ ® Assoziierte Partner
HEREN

"‘?UF??

GEFORDERT VOM

ﬁ@ Bundesministerium
2 N firBildung

und Forschung

FONA

Forschung fiir Nachhaltigkeit



	Zirkuläres, digitalisiertes Kunstrasen-System mit integraler Bewirtschaftung des anthropogenen Materiallagers aus multimateriellem Kunstrasen

